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Berlin, 7. Juli 2025 
 
 
AUSSTELLUNGSVORSCHAU 
Museum Europäischer Kulturen 
Arnimallee 25, 14195 Berlin-Dahlem 
Öffnungszeiten: Mi – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 
 
Flucht. Fotografien aus Moldau, Armenien und Georgien von  
Frank Gaudlitz 
19. September 2025 – 1. März 2026 
eine Sonderausstellung des Museums Europäischer Kulturen der  
Staatlichen Museen zu Berlin 
 
Das Museum Europäischer Kulturen (MEK) präsentiert erstmals eine 
Ausstellung mit Fotografien von Frank Gaudlitz, die in den ehemali-
gen Sowjetrepubliken Moldau, Georgien und Armenien entstanden 
sind. Seit 2022 porträtiert Gaudlitz dort gemeinsam mit seinem Team 
geflüchtete Menschen und dokumentiert ihre persönlichen Lebens-
geschichten. Die Ausstellung zeigt rund fünfzig eindrucksvolle Bil-
der von Menschen in provisorischen Unterkünften – geprägt von 
Verlust, Unsicherheit und der Hoffnung auf eine bessere Zukunft. 
Ergänzt wird die Schau durch eine Projektion mit ausgewählten Ar-
beiten aus Gaudlitz’ umfangreichem Archiv. 
 
Als ich das erste Mal aus dem Keller kam, waren da all diese niederge-
brannten Häuser, erschossenen Menschen. Und sie haben ihre russi-
schen Fahnen an jeden Mast gehängt. Ich verstehe nicht, warum. Mit die-
ser Flagge, mit ihrer Trikolore, ist nun so viel Schmerz, Angst und Tod 
verbunden.  
(Nadja S., aus Mariupol, Ukraine) 

 
Derzeit befinden sich weltweit über 122 Millionen Menschen auf der 
Flucht – so viele wie nie zuvor. Unter ihnen sind über zehn Millionen Ukra-
iner*innen, deren Leben durch den Angriffskrieg Russlands erschüttert 
wurde. Sie müssen ihr Zuhause verlassen, nachdem Familienmitglieder, 
Freunde und Nachbarn getötet wurden, ihre Städte in Trümmern liegen 
und ein Verbleib unmöglich scheint. Zurück bleibt Zerstörung – vor ihnen 
liegt die Flucht in eine ungewisse Zukunft.  
 
Der Fotograf Frank Gaudlitz reiste in den vergangenen Jahren mehrfach 
in die ehemaligen Sowjetrepubliken Moldau, Georgien und Armenien – 
Länder, die seit Februar 2022 besonders viele Geflüchtete aufgenommen 
haben. Moldau etwa gewährt im Verhältnis zur eigenen Bevölkerung mehr 
Ukrainer*innen Schutz als nahezu jedes andere Land. Auch Georgien und 
Armenien – selbst geprägt von russischer Einflussnahme und territorialen 
Konflikten – nehmen sowohl Geflüchtete aus der Ukraine als auch aus 
Russland auf. Denn auch Russ*innen verlassen ihr Heimatland: unter 
ihnen Journalist*innen, Künstler*innen, queere Menschen und Kriegs-
dienstverweigerer. Sie alle konnten nicht länger unter dem autoritären 
Regime Wladimir Putins leben.  
 



  

 
 
Das Fotografieren ist ausschließlich zur aktuellen Berichterstattung über die Ausstellung / 
Veranstaltung erlaubt. Bei jeder anderweitigen Nutzung der Fotos sind Sie verpflichtet,  
selbständig vorab die Fragen des Urheber- und Nutzungsrechts zu klären. Sie sind  
verantwortlich für die Einholung weiterer Rechte (z.B. Urheberrechte an abgebildeten 

Kunstwerken, Persönlichkeitsrechte). Seite 2/2 
 

DAHLEM/ HUMBOLDT FORUM 

FORSCHUNGSCAMPUS DAHLEM – ETHNO-

LOGISCHES MUSEUM – MUSEUM FÜR ASIA-

TISCHE KUNST – MUSEUM EUROPÄISCHER 

KULTUREN – INSTITUT FÜR MUSEUMSFOR-

SCHUNG 

 

TIMO WEISSBERG 

 

Humboldt Forum 

Schloßplatz  

10178 Berlin 

 

Museum Europäischer Kulturen 

Im Winkel 8 

14195 Berlin 

 

Telefon: +49 30 266 42 6803 

Mobil: +49 151 641 456 37 

 

presse@smb.spk-berlin.de 

www.smb.museum/presse 

 

 

PROJEKTBEZOGENE KOMMUNIKATION 

 

SIGRID KOHN 

PRESSEARBEIT MEDIATION 

 

Telefon: +49 172 375 62 27 

mail@sigridkohn.de 

Die Ausstellung im Museum Europäischer Kulturen zeigt zum ersten Mal 
umfassend das Ergebnis der jahrelangen Arbeit von Frank Gaudlitz. Ge-
meinsam mit seinem Team portraitierte er Geflüchtete und dokumentierte 
ihre Lebensgeschichten. Das Ergebnis sind fast fünfzig Fotografien von 
Menschen in provisorischen Lebensräumen – gezeichnet von Verlust, 
Unsicherheit und Hoffnung. Ihre Gesichter erzählen von Schmerz und 
Angst, zugleich aber auch von Mut und Zuversicht. Ergänzt werden die 
Portraits durch zahlreiche Zitate und Interviews, die alle für ein indivi-
duelles Schicksal, das durch Flucht und dem Verlust der Heimat beein-
flusst ist, stehen. Zudem wurden die Portraitierten gebeten, ihre Zu-
kunftswünsche in ein Album einzutragen. Dieses „Buch der Wünsche“ 
offenbart auf bewegende Weise, welche Ängste und Hoffnungen die Ge-
flüchteten begleiten. 
 
Die Ausstellung ermöglicht Besucher*innen, abstrakte Zahlen und Statis-
tiken zur globalen Fluchtbewegung mit konkreten Biografien zu verknüp-
fen. Sie schafft Zugang zu den persönlichen Dimensionen von Migration 
und regt zur Auseinandersetzung mit den komplexen Hintergründen von 
Flucht, Exil und Neuanfang in Europa an. Eine ergänzende Projektion 
zeigt ausgewählte Arbeiten aus Frank Gaudlitz' langjährigem Archiv. Seit 
1988 begleitet Gaudlitz fotografisch die gesellschaftlichen Entwicklungen 
von der Endphase der Sowjetunion bis ins heutige Russland. Seine Arbei-
ten geben Einblick in politische, soziale und kulturelle Transformations-
prozesse sowie in ideologische Kontinuitäten. Die seit der Annexion der 
Krim im Jahr 2014 andauernden Aggressionen gegen die Ukraine finden 
in weiten Teilen der russischen Bevölkerung Zustimmung. Wie sich Natio-
nalismus, Imperialismus und Militarismus im heutigen Russland als prä-
gende gesellschaftliche Strömungen etabliert haben, wird in diesen Bil-
dern sichtbar.  
 
Frank Gaudlitz studierte von 1987 bis 1991 künstlerische Fotografie bei 
Arno Fischer an der Hochschule für Grafik und Buchkunst in Leipzig. 
Seitdem realisiert er umfangreiche Langzeitprojekte, insbesondere in 
Russland, Osteuropa und Südamerika. Seine fotografischen Arbeiten 
widmen sich gesellschaftlichen Umbrüchen und deren Auswirkungen auf 
individuelle Lebensrealitäten. Für sein Werk wurde er mehrfach ausge-
zeichnet.  
 
Zur Ausstellung erschien die zweisprachige (deutsch/ englisch) Publikati-
on 24022022 | 33 Porträts | Frank Gaudlitz. Neben den Porträts enthält 
sie 18 Interviews und handgeschriebene Einträge aus dem „Buch der 
Wünsche“. 
 

 

 


